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Vorwort - Unsere Motivation

Wir alle sind Hockey-Verrückte. Ob als Aktive, als Staff, in Ehrenämtern... Wir alle 
möchten eine positive Entwicklung für unseren Sport erreichen. Ob taktisch/ 
technisch auf dem Platz, organisatorisch neben dem Platz oder auch im Bereich der 
Vermarktung.

Livestreaming gehört sicher in den Bereich der Vermarktung, sowohl für dein Team, 
für deinen Club und auch für unsere Sportart Hockey. Die bewegten Bilder im 
Internet bieten uns neue Möglichkeiten, die wir vor ein paar Jahren noch nicht 
hatten und die wir uns nun gemeinsam erarbeiten können.

In den Youtube-Beginner-Jahren, war es toll überhaupt bei einem Event live dabei 
sein zu können. Überhaupt der Schritt vom Foto zu bewegten Bildern, war für die 
meisten Social Media Networks der Durchbruch. Heute ist Blogger, Vlogger oder 
Youtuber ein ganz normaler Beruf und damit verbunden ist die Qualität auch 
gestiegen. Vom Dokumentieren zum Geschichte erzählen.

Für uns im Hockey gilt das gleiche. Eine rein bildliche Dokumentation bringt uns im 
Rahmen der Vermarktung keinen Schritt weiter. Vermarktungschancen ergeben 
sich aus Emotionen und Emotionen entstehen durch Nähe. Der Zuschauer ist 
wirklich am besten mittendrin, als nur dabei.

Für diesen Effekt braucht ihr keine teure Technik. Spass und Engagement reichen 
schon. Ein normales Handy schafft die Nähe zum Team, erzählt die Geschichte des 
Spiels. Und das vielleicht auch ohne eine Scene auf dem Platz gezeigt zu haben. 

Mit unseren Hockey-Livestreams wollen wir Menschen vom Hockey begeistern, 
nicht informieren. Und deswegen haben wir euch hier eine kleine 
Zusammenstellung von Möglichkeiten des Livestreamings erarbeitet, die diese 
Geschichten erzählen können.

Macht mit. Werdet ein Teil von Hockeyliga.live



Erzähle die Geschichte deines Spiels

Wir haben uns sehr lange mit der Aufgabe und Umsetzung eines Livestreams vom 
Hockeyplatz beschäftigt. Ganz viel von Auflösung 1080i, 1080p oder 720p 
gesprochen und welche Framerate 60, 50 oder evt. 25 die Richtige sein könnte.

Alles Quatsch!

Das Einzige was wirklich wichtig ist: die Geschichte des Spiels. Der Spieler(innen), 
der Zuschauer(innen), der Staff, die Schiedsrichter(innen). Also von den Menschen, 
die an dieser Geschichte direkt und live beteiligt sind. Bekommen wir diese in den 
Livestream umgesetzt, ist alles andere halb so wichtig.

Unsere Livestream-Zuschauer(innen) können gerade nicht live auf der Clubanlage 
dabei sein und ihnen möchten wir zeigen, was sie cooles gerade verpassen. Wir 
wollen ihnen nicht nur den Spielstand mit ein paar bewegten Bildern aus der Ferne 
senden. 

Wir wollen ihnen hautnah transportieren, dass der 17-jährige Torschütze, sein 
erstes Bundesligaspiel macht, seine 8-monatige Rehazeit nach einer Verletzung 
überstanden hat und wenn es geht, die Tränen in den Augen der Mutter am Rand 
zeigen. Und das erzählen wir mit Bildern und Worten, während die Zeitlupe des 
Tores läuft. Das wollen wir!

Und genau das kann jeder Vereinsinsider. Ob mit dem Handy oder acht Kameras auf 
riesen Türmen. Die Technik ist egal, deine Geschichte ist das Herz. 



Der Zuschauer nimmt Platz auf dem Platz

In aller Regel schauen sich unsere Zuschauer das Spiel von der Seite an. Und auch 
im Livestream, nehmen unserer Zuschauer an der Seite Platz. Der gewohnte Blick 
von der Seite, hat sich bei den Sportübertragungen etabliert. Das sollten wir also 
nicht besser wissen, als jahrelang gelerntes.

Aber wir können dem Zuschauer etwas ganz besonderes bieten. Nämlich eine 
zweite oder dritte Perspektive, die er live vor Ort nicht gehabt hätte. Auch können 
wir durch die Zeitlupe der unterschiedlichen Perspektiven, ihm einen echten 
Mehrwert bieten. Ganz besonders die Zeitlupe bzw. Wiederholung läßt die 
Klickraten, auch nach dem Live-Spiel im Netzt in die Höhe schnellen. War das eine 
Ecke? Wer hat den Ball wirklich berührt? Unendliche Situationen, die bei der extrem 
schnellen Sportart Hockey oftmals live gar nicht klar zu erkennen waren.

Deswegen wollen wir den Zuschauer nah an den Ball bringen. Lieber mal eine Szene 
verpasst, als so weit weg, dass wir den Ball so gut wie nicht erkennen konnten. Die 
Geschichte ist eigentlich immer, wie das Tor entsteht und wer es schießt, nicht das 
es grundsätzlich ein Tor gab.



Der Zuschauer nimmt Platz auf dem Platz (z.B.)

Erzähl-Perspektive des Angriffs über die 

Grundlinie rechts.

Close-up-Perspektive der Torwartparade 

und dem verpassten Rebound durch die 

runde Seite.

Alternativ-Perspektive, die aufzeigt, der 

Ball 90 Grad wäre die bessere Alternative 

gewesen, als direkt vors Tor zu spielen.

Technik-Perspektive, die den 

anschliessenden Konterball

sofort in Scene setzt.



Der Ton macht die Musik

Jeder hat das selber schon mal erlebt, das beste Spiel im TV ohne Ton wirkt fade und 
langweilig. Es kommt hierbei überhaupt nicht auf die Anzahl oder Qualität der 
Mikrofone an. Sondern auf den Standort. Ein preiswertes Mikro auf Platzhöhe und 
fertig.

Warum ist das so? Weil wir das vom Zuschauen live vor Ort gewöhnt sind. Und je 
näher wir an das Gewöhnte rankommen, desto besser wird unser Stream 
empfunden. Ein Mikro an der Kamera 20 Meter über dem Boden läßt uns distanziert 
und unbeteiligt zurück. Bilder kann man einfach zoomen, den Ton leider nicht.

Also, ein einfaches Mikro mit langem Kabel an die Kamera oder Handy und ran an 
den Platz. Schon entsteht eine tolle Dynamik.

Allerdings solltet ihr dann auch bei evtl. Musikeinspielern zu Ecke oder Tor mit 
gemafreier Musik  arbeiten. Rechtlich ist das zwar so und so beim Streaming 
gefordert, aber beim schlechten Ton fällt es nicht so auf. Sucht euch coole Playlisten 
bei Youtube mit gemafreier Musik und los geht es.



Der Ton macht die Musik - Kommentar

Nichts ist cooler beim Streaming als ein guter Kommentar. Das trennt die Spreu vom 
Weizen. Bewegte Bilder sind schon gut, aber der Kommentar macht daraus eine 
Sportübertragung.

Dabei ist der Kommentar gar nicht so schwierig. Es reicht oftmals schon ein cooler 
Kameramann, der seine Kommentare einstreut. Und wenn er die Spieler auch noch 
ein wenig näher kennt, wird es richtig cool.

Denn auch hier gilt, wir wollen eine Geschichte innerhalb der Hockeyfamilie 
erzählen und nicht ein Bundesligaspiel aus der Ferne dokumentieren.



Der Ton macht die Musik - SETUP

Das in der Kamera eingebaute Mikrofon kann für einen einfachen Livestream schon 
ausreichen. Erweitert mit einem am Computer/Mobiltelefon angeschlossen 
Headset/Mikrofon für den Kommentar, hat man schon eine fertiges Ton Setup.

Zudem kann man auch an der Kamera ein externes Mikrofon anschließen und damit 
die Atmosphäre an einem besseren Ort auffangen.

Jeder Kommentator spricht unterschiedlich laut und manchmal ist die Kamera auch 
nicht an der richtigen Position die Atmosphäre aufzunehmen oder zu laut/leise im 
Verhältnis zu den Kommentatoren. Daher ist es besser die verschiedenen Ton 
Quellen über ein Mischpult oder die Software zu „Mischen“ . Damit erreicht man 
einen ausgewogenen Klang, wie es der Zuschauer auch von anderen 
Sportübertragungen gewohnt ist. Im Idealfall verwendet man zwei oder mehr 
Mikrofone für den Atmosphären Ton, jeder Kommentator erhält sein eigenes 
Mikrofon oder besser Headset, da z.B. in der Halle es gerade bei guter Stimmung 
auch mal etwas lauter zugehen kann, denn über das Mischpult wird jeder Tonkanal 
einzeln an die Gesamtlautstärke angepasst. Über die Kopörer erhält der 
Kommentator damit den gesamt Ton und kann seine eigene Lautstärke besser 
einschätzen. Mikrofone/Headsets benötigen eine Phantomspeisung. Man sollte 
also vorher überlegen, wie viele Kanäle man mit dieser benötigt. Das Mischpult wird 
dann per USB Schnittstelle oder über den Mikrofoneingang des Computers/Telefons 
angeschlossen.

 Als „Atmo“ Mikrofone kommen Kondensator Mikrofone in Frage, beim Kommentar 
können auch Dynamisch Mikrofone verwendet werden. Für Interviews nach dem 
Spiel empfehlen sich ausschließlich dynamische Mikrofone.



Unendlichen Weiten - Youtube

Schnell erklärt: Was ist YouTube?
YouTube ist ein Videoportal, es richtet sich an jedermann; Anwender können 
kostenlos beliebig viele Videos hochladen und sich die Videos anderer Nutzer 
ansehen. Auch Vereine, Unternehmen nutzen YouTube intensiv, etwa zu 
redaktionellen Zwecken, Livestreaming oder einer anschaulichen 
Informationsverbreitung per Video.

So weit, so gut. Youtube ist für uns Hockeystreamer im Moment die kostenlose 
Videoplattform für unsere Streams. Sie ist technisch einfach zu bedienen, 
funktioniert mit nahezu allen Endgeräten, archiviert unserer Spiele und was das 
Wichtigste ist, sie beschränkt keine Zuschauerzahlen. 

Aber das ist nicht alles. Jedes Youtube-Video läßt sich sehr einfach in 
Vereinsinternetseiten, Blogs, Facebook usw. problemlos einbinden. Wir können also 
die Videos speichern, sie aber in einem eigenen Gestaltungsrahmen wiedergeben. 

Dies ist das Konzept von hockeyliga.live. Damit die interessierten Hockeyfans, nicht 
das ganze Netz nach einem Spiel absuchen müssen, werden alle Streams des 
Wochenendes einfach auf hockeyliga.live eingebunden. Damit ändert sich für den 
Ersteller absolut nichts, aber für den Betrachter wird es viel einfacher.

Auch ist die Verbreitung der Smart-TVs eine Argument für Youtube. Das Plugin oder 
die App für Youtube ist in der Regel bereits installiert. Damit können unserer 
Streams ganz gemütlich an jedem TV gesehen werden. Fast wie die Sportschau.



Toller Start mit 0,- Euro Budget

Ein guter Livestream hat etwas mit Engagement zu tun, nicht mit Budget oder 
teuerer Technik. Ein Handy reicht schon, um die Geschichte des Spiels hautnah und 
interessant vom Rand zu erzählen. Nicht umsonst sind die Videos mit den meisten 
Klicks von der DM in Krefeld, nicht die Bilder des offiziellen Livestreams, sondern die 
vielen Clips mit den Geschichten der Gewinner oder Verlierer, der Zuschauer, der 
Trainer usw. 

Als erstes startet ihr mit einer eigenen Seite bei Youtube. Damit habt ihr schon mal 
eine unendliche potentielle Reichweite, die unbegrenzt Zuschauer eueres Streams 
kostenlos einbindet. Gleichzeitig ist die Seite euer Archiv und dient der 
Weiterverlinkung in den sozialen Medien.

Dann richtet ihr euer Handy ein und der Livestream kann starten. Fertig. Jetzt bietet 
Youtube sogar mehrere Kameras bei einem Event an. So dass ihr mit einem zweiten 
Handy schon zwei Perspektiven, die der Zuschauer auswählen kann, streamt.

In der Regel haben die Teams auch immer einen Videomann mit. Wenn wir diese 
Kamera direkt an einen Laptop hängen, ist die erste Perspektive schon da. Die 
zweite mit dem Handy vom Platz und wir können eine tolle Geschichte erzählen.

Wie gesagt es liegt nicht am Budget, es liegt am Engagement. Im Anhang erläutern 
wir die einzelnen technischen Feinheiten.



Von 0 bis 100 - technisch geht alles

Wer einmal mit dem Livestream begonnen hat, möchte immer besser werden. Mehr 
Kameras, bessere Ton, Werbeeinblendungen, Highlightvideo in der Pause, bis hin 
zum Schiedsrichtermikro live im Stream. Im Hockey ist sicher die Liveübertragung 
der EHL das Maß der Dinge. 

Aber, wir sind keine Profis. Es sind in der Regel Ehrenämtler und Vereinsmitglieder, 
die sich dem Thema Livestreaming widmen. Und für den Club ist das viel mehr Wert, 
als die teuerste Kamera.

Natürlich ist es technisch immer die Frage, was brauchen wir wirklich und was ist im 
Goldschleifenbereich. Im Hockey gibt es ja, unterhalb der EHL, in der Liga, schon 
einige Vereine, die jedes Heimspiel streamen. Daran sollte man sich orientieren und 
festlegen, auf welchem Level man das für seinen Verein realisieren möchte. Im 
Bereich Technik haben wir die Fallbeispiele erläutert.

Allerdings sollte bei den möglichen Investitionen, auch die mögliche 
Einnahmenseite betrachtet werden. Wenn der Club jedes Heimspiel live streamt, ist 
die Bandenwerbung plötzlich wieder für Sponsoren interessant. Auch die Flächen 
im und hinter dem Tor können vermarktet werden. Werbeeinblendungen im Stream 
oder Interviews mit Sponsoren in der Halbzeit, können zu Mehreinnahmen führen.

Es gibt unendliche viele kreative Möglichkeiten den Livestream für unsere 
Clubsponsoren zu nutzen, so lange wir als Verein darüber die Kontrolle haben. Bei 
hockeyliga.live gilt, wer die Bilder erstellt, sollte auch kaufmännischer Nutznießer 
sein. Das bringt dem Vereins-Hockey am meisten.



Ein Mitglied der Hockey-Streaming-Familie

Hockeyliga.live ist eine nicht kommerzielle 
Initiative der Hockeyfamilie unserer Sportart 
eine neue Dimension zu geben. Bisher war es 
den großen Medien-Sportarten vorbehalten, 
live im TV zu sehen zu sein. Mit den neuen 
technischen Möglichkeiten können wir das 
gemeinsam gerade rücken.

Jedes Wochenende engagieren sich unzählige 
Sportler(innen) auf und neben dem 
Hockeyplatz, hockeyliga.live möchte ihnen eine 
Bühne geben. Und das ohne irgendwelche 
Einschränkungen, Vorgaben oder 
Vertragsgedusel. 

Es soll ganz einfach sein. Du möchtest gerne 
Hockey live im Wohnzimmer schauen - schau 
bei hockeyliga.live nach, ob dein Liebingsverein gerade sendet. Und wen ja wird es 
umgeleitet auf den Vereinsstream. Einfach und unkompliziert.

Die Webseite hockeyliga.live wird ehrenamtlich gepflegt und von den jeweiligen 
Streamern selbst bedient. Jeder Verein kann einen Zugang erhalten mit dem er 
seine Streams ankündigt und einbindet. Einfach und unkompliziert.

Also werde auch du ein Teil der Hockey-Streaming-Familie.

www.hockeyliga.live



U H C  L i v e

UHC Live

UHC Live

UHC Live
UHC  LIVE

H O C K E Y L I G A . L I V E
UHC Live

Mitglied von HOCKEYLIGA.LIVE
Logobeispiele UHC



Mitglied von HOCKEYLIGA.LIVE
Logobeispiele Uhlen.TV

H O C K E Y L I G A . L I V E

UHLEN.TV

U H L E N . T V

UHLEN.TV

UHLEN.TV
HOCKEYLIGA.LIVE



Technik - Technik - Technik

- Fallbeispiel UHC 
- Fallbeispiel hockeyvideos.de
- Fallbeispiel HTC Uhlenhorst
- Software - Livestream Studio, vMIX, OBS, xSplit, ...
- Hardware - Converter, Vidiu, CAM Link, ...
- TON - Mischpult, Headsets, Atmo-Mikros, ...
- Plattformen - Facebook, Youtube, ...



Fallbeispiel - Uhlenhorster HC

CAM 2
MIKRO 1 MIKRO 2

KOMMENTAR

CAM 1 
Analyse

TON und SCHNITT

KAMERAS:  Sony HDR CX690/CX730/2xPJ780/PMW-EX1
STATIVE / BEDIENUNG:  3x Sony VCT-VPR1 umgebaut zu 
 Klemmstativen/Manfrotto 501 Stativkopf für EX1
ADAPTER: Black Magic Converter HDMI->SDI/2x Decklink 4K, 
 2x Decklink Duo (insgesamt 6 SDI Eingänge 4 Ausgänge)
RECHNER: Xeon E5 Workstation/1060 Geforce/3 SSDs/
 integrierte Monitore (Eigenbau)
SOFTWARE: vMIX Pro (Replay auf 4 Kameras)
MISCHPULT: Behringer QX1202USB
HEADSETS:  Superlux HMD-660X
MIKROS: t.Bone SC140 Stereo Set
INPUT:  Gaming Tastatur mit 24 Zusatz Tasten
LTE-ROUTER: HUAWEI E5186
NETZ: T-Mobile

Mobil 3 Kameras:  Macbook Pro/Blackmagic Ultrastudio/CamLink
Mobil 1 Kamera:   Android Mobiltelefon/SDI->USB3 Adapter/OTG Kabel
Mobil Handy:      Iphone mit Midi-Interface für Ton und Kommentar

ANSPRECHPARTNER: Henrik Saeger - saeger@acwain.com

CAM 3 ( Main) CAM 4



Fallbeispiel - hockeyvideos.de

CAM 1
KOMMENTAR

SCHNITT

KAMERAS:  Sony PMW-X70/diverse
STATIVE / BEDIENUNG:  MANFROTTO
ADAPTER: AverMedia LGP (HDMI->USB 2.0)
RECHNER: Sony Notebook (i7 4830HQ) mit Firewire Eingang 
SOFTWARE: XSplit
MIKROS: Senheiser/Kamera Mikro
INPUT:  ELGATO STREAM DECK / Shuttle Pro V2
NETZ: VDSL

ANSPRECHPARTNER: Uli Bergmann  - ulibergmann@t-online.de



Fallbeispiel - HTC Uhlenhorst

CAM 1 
HINTERTOR

CAM 2 NAH
CAM 3 WEIT

CAM 4 Kommentar
MIKRO 1 MIKRO 2KOMMENTAR

CAM 5 
VOGEL

Automatik

TON und SCHNITT

KAMERAS:  Sony FDR AX-100 / MEVO PLUS / GOPRO HERO 5
FIELDMONITORE: BEETRONICS 10"
STATIVE / BEDIENUNG:  MANFROTTO
ADAPTER: Vidiu / CAM LINK / Black Magic Converter
RECHNER: ASUS GAME LAPTOP / MAC BOOK PRO
SOFTWARE: LIVESTREAM STUDIO SOFTWARE / OBS
MISCHPULT: Behringer QX1202USB
HEADSETS:  Audio-Technica
MIKROS: RHODE
INPUT:  ELGATO STREAM DECK / Shuttle Pro V2
LTE-ROUTER: HUAWEI B618s
NETZ: VODAFONE

ANSPRECHPARTNER: Christian Windfeder - christian@windfeder.de



SOFTWARE

LIVESTREAM STUDIO 5
Live Production Switcher Software: Transform your computer into a professional 
live production control room with Livestream Studio. Input multiple feeds, add 
graphics, master audio, and stream in one robust, easy-to-use package.

Livestream Studio ist eine Windows Broadcast Software die so gut wie alle Bereiche 
für die Sportübertragung abdeckt. Die Webseite ist hervorragend.

Das besondere an Livestream ist das Gesamtsystem. Die Software arbeitet mit der 
eigenen Hardware Vidiu oder Mevo perfekt zusammen. So dass der Lernprozess 
schnell abgeschlossen ist.

https://livestream.com/studio/



SOFTWARE

vMIX
vMix is software that allows you to create professional quality productions on your 
own computer at a fraction of the cost. vMix gives you the power to add multiple 
cameras, videos, images, audio, web streams, Powerpoint, titles, virtual sets, 
chroma key, and much more to your production. You are then able to display, record 
and live stream your production all at the same time!

vMix ist in der Pro Version zur Zeit die erste Wahl. Bis zu vier Kameras seperat in 
Zeitlupe für das  Replay. Das kann keine andere Software in der Preisklasse.

https://www.vmix.com/



SOFTWARE

OBS

OBS - OPEN BROADCASTER SOFTWARE ist kostenlos und ist DIE Standard Streaming 
Software in der Gamingscene. Das Bedienkonzept weicht von den anderen 
Broadcastsoftware deutlich ab. Es ist Scenenorientiert und eignet sich damit 
hervorragend für Werbeinblendungen oder sonstige zusätzliche Inhalte. 

OBS ist sicherlich die professionellste Lösung im Bereich Freeware.

https://obsproject.com/



SOFTWARE

Xsplit

Xsplit Broadcaster ist eine revolutionäre Audio-/Video-Mixing-Anwendung, die es 
euch erlaubt erstklassige, professionelle Live-Broadcasts und Videoaufnahmen zu 
erstellen.

https://www.xsplit.com/de/



SOFTWARE - MOBILE APPS

Es gibt unzählige Apps im Google Playstor oder Apple Itunes Store mit denen man 
einen Livestream zu Youtube tec. starten kann. Zwei Apps stechen daraus hervor, 
da es die Möglichkeit eines Scoreboards (Spielstandanzeige) und der Verbindung 
mit einer externen Kamera gibt:

CameraFi Live
Android Software, die es ermöglicht über einen OTG Adapter und bestimmten HDMI-
> USB Adaptern (ab 200 €) eine externe Kamera anzuschließen.  Scoreboard 
Funktion kann für 8,99€ monatlich oder 74,99 € jährlich hinzu gebucht werden

Live: Air Solo (Teradek)
IOS Software. Zunächst nur mit der internen Kamera des Telefons zu verwenden. 
Zudem lassen sich weitere Kameras mit der Vidiu-Box anschließen. (Achtung: Bei 
WLAN Verbindungen kann es zu Latenzen kommen.



HARDWARE - WLAN/Ethernet

TERADEK
Die Reihe Vidiu von Teradek wird per HDMI Kabel an 
die Kamera angeschlossen. Die Box wird mit dem 
Handy gesteuert und kann entweder direkt ins 
Internet streamen oder das Bild mit Ton zum 
Schnittplatz übertragen. Durch den eingebauten 
Akku auch ohne Strom verwendbar.

VON DER KAMERA ZUM SCHNITTPLATZ ODER DIREKT INS INTERNET



HARDWARE - SDI

BLACKMAGICDESIGN
Micro Converter BiDirectional SDI/HDMI
Miniaturisierter Broadcast-tauglicher SD- und HD-
Videokonverter mit USB-Stromversorgung. Wandelt 
SDI-Signale in HDMI-Signale und umgekehrt. Das 
heißt Kamera HDMI out in den Converter und vom 
Converter zum einen per HDMI in den Feldmonitor 
und zum Anderen per SDI-Kabel zum Schnittplatz.

BLACKMAGICDESIGN
DeckLink Duo 2
PCIe-Aufnahme- und Wiedergabekarte mit vier 
separaten Kanälen für SD und HD bei bis zu 1080p. 
Wird entweder direkt im PC verbaut oder bei 
Laotops in einem externen Thunderbold Gehäuse. 
Zum Beuspiel: Echo Express, Thunderbolt 3 Edition 
von Sonnettech Thunderbolt 3, Hier können vier 
Kameras angeschlossen werden.

VON DER KAMERA ZUM SCHNITTPLATZ

BIS ZU 4 KAMERAS IN DEN PC/MAC



HARDWARE - HDMI

ELGATO
Mit Cam Link schließt du einfach deine Kamera oder 
deine Action Cam direkt per HDMI-Kabel an den PC 
oder Mac an.  Sollte dein Laptop oder PC mehrere 
USB-HUBs verbaut haben, (MACs haben das), 
kannst du auch mehrere Cam Link Adapter 
verwenden.

VON DER KAMERA ZUM SCHNITTPLATZ



HARDWARE - ZUBEHÖR KAMERA

BEETRONICS
Dieser 10 Zoll Field Monitor ist mit einem LED-IPS 
Panel ausgestattet und ist durch seinen HDMI, VGA 
und RCA-Cinch Anschluss  vielseitig einsetzbar. Die 
mitgelieferte Sonnenblende bietet noch mehr 
Einsatzmöglichkeiten.  Das heißt das HDMI Kabel 
geht von der Kamera in den Monitor und dann aus 
dem Monitor zum Schnittplatz.

Damit der Kameramann auch sieht, was er filmt

MANFROTTO
Fernbedienung Sony/Canon und Panasonic
MVR901ECPL
Wird am Stativ-Handgriff montiert und ermöglicht 
dem Kameramann eine ruhige und sichere 
Bedienung der Kamera, damit diese nicht wackelt.

Ruhige und ruckelfrei Bedienung

NOVOFLEX
Der MagicBalance von Novoflex dient als Unterbau 
des Videostativkopfes, um diesen zu 100% gerade 
auszurichten. Eine Kleinigkeit mit sehr großem 
Effekt.

Die Kamera sollte immer gerade ausgerichtet sein



HARDWARE - KLEMMSTATIV

CALUMET
Der Calumet Cross Arm kann sowohl waagerecht als 
auch senkrecht den Stativkopf aufnehmen. Damit 
kann er nahezu an jedes Gerüst oder Videoturm 
montiert werden.

Haltearm für den Stativkopf

MANFROTTO
Set mit zwei Super Clamps, miteinander verbunden 
im Rechten Winkel. Geeignet für Rohrdurchmesser 
von 13 bis 55mm. Damit lässt sich der CrossArm 
überall festklemmen.

Sicher und universell befestigt



HARDWARE - TON

Behringer Xenxy QX1202 USB
Einfaches Mischpult mit 4 phantomgespeisten XLR 
Eingängen für 2 Atmo Mikros und zwei 
Kommentator Mikros/Haedsets. Von der Größe noch 
gut Transportabel und zum Anschluss an einen USB 
Port am Rechner

Ton-Mischpult USB

Einfaches Headset mit Dynamischer Mikrofonkapsel 
und XLR Anschluss.

Superlux HMD-660X Headset

t.bone SC140 Stereo Set
Kondesator Mikrofone inkl. Halterungen, XLR 
Anschlüsse für den „Atmo-Ton“

Kondesator Mikrofone 



PLATTFORMEN

Es gib unzählige Möglichkeiten einen Livestream zu veröffentlichen. Die hier 
aufgezeigten Portale sind alle für den „Streamer“ .kostenlos

YouTube
YouTube ist das weltweit größte Videoportal und bietet auch die Möglichkeit einen 
Livestream zu übertragen, der dann ohne Unterbrechung nach der Übertragung 
und unter derselben Adresse abruar bleibt. Ihr könnt für euren Verein einen Kanal 
erstellen und dort sowohl Livestreams, wie auch normale Videos hochladen. 
Geplante Livestreams können vorangekündigt werden und diese behalten ihre 
Adresse auch dauerhaft, was für eine weitere Verbreitung (Einbettung in die 
Eugene Internetseite) sehr wichtig ist. Eure Abonnenten können sich über neue 
Videos informieren lassen und ab einer gewissen Reichweite werden eure Videos 
auch Nichtabonnenten vorgeschlagen, sodass euer Kanal oder eure Übertragungen 
mit der Zeit auch Hockey/Club fremde Zuschauer erreichen. Ihr entscheidet selber, 
ob ihr Einnahmen durch die Einblendung eigener Sponsoren bzw. Werbeclips in den 
Halbzeitpausen oder mit der Monetisierung Einnahmen über Google erzielen wollt 
und euch steht eine umfangreiche Analyse über Zuschauer zur Verfügung. Dies ist 
insbesondere dann interessant, wenn ihr durch Einblendung von eigener Werbung 
eurem Sponsor nachweisen müsst, wie viele Zuschauer und wie viele 
Sendeminuten ihr habt. Solltet ihr zu Youtube streamen gibt es jedoch ein paar 
Dinge zu beachten. Dazu aber dann bei Bedarf mehr. Aber YouTube ist aus unserer 
Sicht zurzeit die einfachste und beste Lösung.

Facebook
Bei Facebook kann man direkt in seine Timeline streamen. Eine Ankündigung des 
Streams ist hier auch möglich, sowie eine Einbettung in eine weitere Internetseite. 
Die Analyse der Zuschauer, die bei einer evtl. eigenen Vermarktung wichtig ist, ist 
weniger aussagekräftig als bei Youtube.

Sportdeutschland.TV
Sportdeutschland ist ein Portal, auf das jeder kostenfrei olympische Sportarten 
streamen kann. An den Einnahmen aus der vor- und zwischengeschalteten 
Werbung wird man nicht beteiligt. Der Stream wird nach der Übertragung zusätzlich 
verarbeitet, so dass kein unterbrechnungsfreier Abruf möglich ist. Je nach Priorität 
kann dies auch mal mehrere Stunden/Tage dauern, bis das fertige Video zum Abruf 
verfügbar ist. 


